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Mittwoch , 2N . September L8SS .

^ Vormiseftte Nachrichten.
— Bamberg , 23 . Sept . Durch Urtheil des königl. BezirkSge-

genchts wurde das Urtheil des königl. Stadtgerichts vom 18 . August,
wodurch Pfarrer Mahr von Ebermannstadt wegen Ehrenkränkung
des Ministerpräsidenten Fürsten v . Hohenlohe als Zollparlaments -Ab-

geordneren zu einer Geldstrafe von 30 fl. und Tragung der Prozeß¬
kosten verurtheilt wurde , bestätigt. Der, Angeklagte hat die Nichtig¬
keitsbeschwerde ^ gemeldet .

x Frankfurt , 26 . Febr . Heute Vormittag 11 Uhr wurde im
Kaisersaal der Philosophen - Kongreß durch Hrn . Prof . Leon¬
hard! aus Prag eröffnet . Die Zahl der theilnehmenden Mitglieder ließ
sich nicht ermitteln , da sie nicht getrennt vom Publikum , sondern mitten
in demselben saßen . Das ganze Auditorium bestand aus etwa 200

Personen , darunter lO— 1b Damen . Nach einer kurzen Ansprache des

Hrn. Prof . Leonhardi hielt Prof . Röder ans Heidelberg einen Vor¬

trag über die Nothwcndigkcit der allgemeinen Begründung von Vereinen

zur Beförderung der Sittlichkeit . Redner Hst eine höchst pessimistische
Anschauung von den heutigen Zuständen : die Verfassungen der einzel¬
nen Staaten seien Fetzen Papier geworden und würden mit brutaler
Gewalt mit Füßen getreten ; der KonstitutionalismuS sei Scheinwesen re.
Solle eine Abhilfe dieser Uebclstände vom Staat , der Kirche , der

Schule kommen ? Redner erörtet sehr ausführlich , daß diese drei nicht
genügten, ver Unsittlichkeit der gesellschaftlichen Verhältnisse zu steuern.
Die Frage könne nur durch sittliches Zusammenwirken und Vereini¬

gung Berufener gelöst werden , die Das , was der Staat thue , fort¬
führten . Die bereits zu diesem Zweck bestehenden Vereine müßten in

Wechselwirkung treten und zu einem sogenannten „Sittlichkeitsverein "

zusammentreten , der auch die Aufgabe habe, den Nechtssinii zu wecken.
Hierauf wurde Pros . Leonhardi zum Vorsitzenden , Prof . Röder

zum Vizepräsidenten ernannt , die dann die Sekretäre selbst zu wählen
haben . In der Mitgliederliste waren am Schluß der Sitzung 19 Na¬
men eingetragen, darunter drei Damen . Von bekannteren nennen wir :

Prof . Leitner aus Lahore , Prof . Fichte aus Stuttgart , Prof . Schab
(der Dichter) aus Würzhurg , Frau v . Marenholtz- Bülow aus Berlin rc .

— Wien , 23 . Sept . (Frkf. I .) Die gestern Nachmittags erfolgte
Freisprechung des Professors Greuter macht Sensation . Auf den
Gerichtshof scheinen die Angaben, durch welche der Angeklagte beweisen
wollte, daß der Kaiser Franz Joseph I . wirklich nur durch das Schrcck-
bild einer drohenden Revolution zur Genehmigung der Antikonkordats¬
gesetze bewogen worden sei , einen bedeutenden Eindruck gemacht zu
haben. Greuter versicherte , daß der Kaiser noch im vorigen Frühjahr
entschlossen gewesen sei , das Konkordat mit Waffengewalt aufrecht zu
erhalten. Auf die Vorstellung der Minister, daß ein Volksaufstand in
Wien zu befürchten sei , wenn die vom Abgeorduetenhause beschlossenen
Gesetze über die Gleichberechtigung der Konfessionen , die Aufhebung
des kirchlichen Eherechls und die Schulreform vertagt würden , habe
Franz I. den Kriegsminister gefragt , ob er sich auf die Truppen in
Wien verlassen könne , und erst dann , als auf diese Frage eine aus¬
weichende Antwort erfolgt sei , habe der Kaiser den schmerzlichen Ent¬

schluß gefaßt , den Vertrag , den er mit dem Oberhaupt der Kirche ab¬

geschlossen , preiszugeben. Auch von der Kaiserin Elisabeth behauptet
der geistliche Professor , daß sie allen ihren Einfluß zur Rettung des
Konkordats ausgeb .oten habe .

— Wie die Wiener „ Presse " meldet , ist Prof . Ludwig Mauth -
ner zum Professor der Augenheilkunde an der neu geschaffenen medi¬
zinischen Fakultät der Innsbrucker Universität ernannt worden. Mauih -
ner , vielleicht der jüngste aller medizinischen Professoren er zahlt
29 Jahre — ist der erste Jude , welcher eine ordentliche Professur
an einer österreichischen Universität erlangt .

! — Bern , 25. Sept . Letzten Montag hatte sich in St . Gallen
, der schweizerische Jnristenverein zu seiner Jahresvcrsamm -

^ lung etwa 60 Mitglieder stark eingefunden. Als Resultat seiner Ber -

- Handlungen ergab sich die Annahme folgender Resolutionen : „ 1 . Der
schweizerische Juristenverein spricht seine Ueberzeugung aus , daß —

Ausnahmen abgerechnet ^ welche nicht zu vermuthen, sondern nachzu-
weisen sind — die bürgerlichen Nutzungen keine

'
wohlerworbe¬

nen Privatrechte sind , sondern zu Gunsten öffentlicher und allgemei¬
ner Gemeindezwecke beschränkt und aufgehoben werden können. 2 . Der
schweizerische Juristenverein spricht sich für die Wünschbarkeil einer
Einheit der schweizerischen Strafgesetzgebung aus ."

Marktpreise .
Karlsruhe , 27 . Sept . In der hiesigen Mehlhalle wurden itm

15. Sept . za Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft:
Kunstmehl Nr . 1 15 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr. 114 fl. 30 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 67,800 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 16. bis 22. Sept . 163,555 Pfd . Mehl .
231,355 Pfd. Mehl .

Davon verkauft . . 192,362 Pfd , Mehl .
Blieben aufgestellt . . 38,993 Pfd . Mehl .

WitterungSbeobachtungrn
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.

Ztüchrig.
Him¬
mel.25 . Sept . B«rometer . Thermo¬

meter .
teit in
Pro- Wind. Witterung .

zerrten.
Mrq §. 7 Uhr27 " 11,5" ' -i- 13.1 0,82 S .W. bn. bed . windig, trüb , kühl

« „ 27 " 10,9 " -j- 16,6 0,67 bewölkt windig, warm
kühlNachtS 9 « 27 " 10,4 '" -s- 10 .9 1,00 - klar

26 . Sept .
Mrg «. 7Uhr27 " 9,8" ' -i- 8 .9 0 .96 S . klar Sonnensch. , kühl
Mtg». r „ 27" 8,9 ' " -i- 20,1 0,62 S .W. . f . warm
Nachts « . 27" 10,5 ' " -i-13,4 0.92 ' - wann

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Henn . Kroenlein .

»

( Verspätet . )

Ueberficht der Resultate der meteorologischen Beobachtungen au den Großh. badischen Stationen im Monat Äugujt -es Jahres 1869
Die Witterung , welche im Monat August herrschte , kann

nicht als vollständig normal bezeichnet werden ; dieselbe war i
ziemlich kühl , und zumal in der zweiten Hälfte sehr trocken, i

Die mittlere Wärme ist um ungefähr ein und einen halben
Grad unter der mittleren Monatstemperatur der letzten Reihe !
von Jahren geblieben Nur die ersten und die letzteren Tage ^
haben sich wesentlich über das Mittel erhoben . Die wärmsten !
Tage waren der 5 . und der 30 . ; die niedrigstenTemperaturen
find am 10., 11 ., 12. und 22 . erreicht worden.

Der Barometerstand war ziemlich hoch und zeigte ^
weder sehr große noch Plötzliche Schwankungen. Der größte ^
Luftdruck fand bei herrschender Polarströmung am 16 . , 26 . ^
und 30. statt ; der niedrigste auf allen Stationen in der Nacht !
vom s . d»», is>. bei Uebergang der Windrichtung von S . !
in SW . ^

Der Dunstdruck und die Luftfeuchtigkeit vlieben ^
wenig unter dem gewöhnlichen Mittel ; der relative Feuchtig- !
keitsgehalt war im Allgemeinen auf den höheren Stationen i
größer, als auf den tiefer gelegenen. ^

rakter angenommen. Reife Trauben in großer Zahl waren in
den ersten Tagen des Monats zu finden. Die Ernte der Ge¬
treideartenwar im Beginn des August fast vollkommenbeendet .

(Die Resultate der Beobachtungenauf der Station Peters¬
thal konnten auch diesen Monat noch nicht verwendet werden.

Der Beobachter der Station Buchen , Hr. LandwirthschaftS -
Jnspektor Gsell , verläßt wegen Versetzen nach Freiburg seinen
bisherigen Wohnsitz . Die Centralstalion sieht in ihm ungern
einen ihrer treuesten Mitarbeiter scheiden. Für Vertretung
durch einen anderen Beobachter ist Sorge getragen .)

Temperatur .

Mittlere Wärme .Vlsximum. Wmmllm . btägige Wärmemittel.
d . Monats Dat . Temp. Dat . Temp. M.Juli- 3-Aug . 4- 8 9 - 13 14 - 18 19 - 23 24—28

Meersburg . . . .
» o

16 . 60 5.
« 0

25 .8 10.
« 0

10.4
> 0

20 . 89
» 0

17. 51
»0

13. 86
»o

14. 90
»6

16. 21
«o

18. 77
Höchenschwand . . . 12. 57 5 . 22 .4 11. 5.4 16. 27 14. 28 9 . 45 10. 62 11. 80 15. 01

14 . 19Villingen . 12. 99 5. 25. 1 22 . 6,2 16 . 91 14. 65 10 86 11 . 52 11 . 39
Freiburg . 17 . 22 5. 28 .6 15. 14 .3 21 . 2b 19. 27 15 . 05 15. 00 15 . 52 19. 17
Baden . 16. 39 23. 27.0 22. 9.2 19. 79 17 . 42 14. 49 15. 16 15 . 02 18. 31
Karlsruhe . 16 . 72 5. 28 .1 24. 10.1 20 33 18 . OU 15. 14 15. 37 15. 22 17 . 36
Mannheim . 17. 56 5 . 28.5 24 . 8 .8 22 . 04 18 . 64 15. 51 15 . 56 16 . 02 20 . 47
Buchen . 14. 69 30. 26 .0 7. 9 .0 18 . 00 16. 00 >2 . 48 13 . 72 13 . 82 16. 37
Werlheim . 16. 05 28.U.29 27.4 8. 7 .7 18. 76 16. 55 14. 11 15,15 15. 07 17. 99

LustdruS.

Die Zahl der Regentage war gering, und die Regen¬
menge blieb an den meisten Stationen weit unter dem Mit¬
tel (Mannheim um 30.6 mm ) . Bedeutendere Regengüsse
haben nur an einigen der höher gelegenen Stationen während
und nach den Gewittern stattgefunden. Heftiger Hageljchlag
ist am 30 . in der Nähe von Höchenschwand gefallen ; auch
sind daselbst zweimal deutlich Schneeflocken wahrgenommcn
worden .

DerW i nd war im vergangenenMonat im Allgemeinen we¬
nig heftig , meist sehr veränderlich in seinerRichtung. Die mittle¬
ren Windrichtungen sind an den höherenStationen sehr nahe
übereinstimmend und zeigen kein Vorherrschen einer der beiden
Hauptströmungen, weder der polaren noch der äquatorialen
an. Die unteren Stationen hingegen lassen ein Vorherrschen
südwestlicher Luftströmungen erkennen . Am 6 . , 8. und 9.
hat sich der SW . sogar bis zu Stürmen gesteigert.

Die Bewölkung war nahezu normal , und sowohl die
Zahl der ganz Hellen als die der ganz trüben Tage gering.

Gewitter von verschiedener Verbreitung im Lande haben
in verhältnißmäßig geringer Anzahl stattgefunden ; dasje¬
nige am 5 . trat im südlichen Theile des Landes mit großer
Heftigkeit aus.

Die Vegetation hat zumal in Folge der Trockenheit in
dem letzten Theil des Monats schon einen sehr herbstlichen Cha-

MeerSburg .
Höchenschwand . . .
Villingen .
Freiburg .
Baden .
Karlsruhe .
Mannheim . . , . .
Buchen .
Werlheim .

Meersburg .
Höchenschwand
Villingen , .
Freiburg . . .
Baden . . . .
Karlsruhe . .
Mannheim .
Buchen . . .
Wertheim . .

Mittlerer
Barometer- Mxinium Uilllmllm btägige Mittel de » Luftdruckes .

siand 30 . Juli bis
d. Monats . Dat . Stand Dat . Stand 3 . Aug. 4- 8 9 - 13 14—18 19—23

MM MM
725 .86 26. 729.1 10 , 716 . 1 725 . 10 726 .01 721,84 726.05 726 .98
630.86 30. 683 5 10. 670 .2 681 .14 681.45 676.92 631 .25 682.15
703.36 27. 707 .6 10. 3928 ,703 13 703.82 699.17 704.25 705.31
740,44 16. 743 .7 10. 731 .2 739 .74 740,73 737.24 741.56 742.25
744.70 26 748,6 9. 734 .2 743,98 744 .98 740.35 746.06 746 .93
754.07 26. 758.6 10, 742 .9 753 .03 754 .45 749.12 755.60 756.81
754 .56 26. 759,2 9. 741 .7 753,19 755 .01 748.89 756.25 757.41
735.29 27. 741 5 9 , 722 .6 734.63 735 .84 730. 15 726.84 732.02
750.72 27. 756 .6 10, 737 .9 749 .35 751 .09 744 .68 752.16 753.69

24—28

728 .12
683.29
706 .38,
742.73
745.43
7S7.10
757 .81
739.01
744 .40

Meersburg .
Höchenschwand
Villingen . .
Freiburg . .
Baden . . .
Karlsruhe
Mannheim .
Buchen . .
Werlheim . .

Mittlerer Höhe des Bewölkun
Höhe d .Stytion Dunst- Feuchtig- gefallenen Mittlere mitt¬

lere
Zahl der T

ü. d . Meere
in Met ,

druck
MM.

keitsgehalt
in o/o

Regens Windrichtung ganz
hell

theilw.
bed.

(450) 10 .51 72 177.5 320° N.W. 5.1 5 21
1012.5 , 8,50 78 177 .8 306° N.W. 5 .7 1 28
716.5 917 80 70 .6 341° N.N .W. 4.7 4 24
293 0 10 .03 66 86 .0 188° S . 6.0 0 29
229 .0 10 .30 72 78.4 225« S .W. 5,9 2 27
123.0 10 .11 71 48 .4 224° S .W. 4 .9 2 27
124 .5 9,72 64 34 .4 318° N .W. 4 .9 «) 28
331 .5 9. 63 78 33 .2 285° W.N .W 4.8 2 27
156.0 9.73 72 49 .2 231° S .W. 5.9 2 25

ganz
trüb

5
2
3-
2
2
2
1
2
4

Tage mit Regen Tage ipit Thau Ta
Zahl Zahl Zahl

11 2 -, 3 ., 6., 7., 10. , 11 . , 15. , 16. . 17. 30. . 31 . , 17 3-, 4. , 5 ., 8 .. 11 .. 12 . . 13. . 14 . 18. , 20. bi« 27. 4
11 1-,2 . . 7., 8., 9., 10. , 15., 16. 17 30. , 31 , 14 3., 4 .. 5. . 13 . . 14 . , 19. bi» 27. 5
10 1 . ,2 .,3 .,5 ., 9. , 10. . 11 . 15. , 16. . 30.. 14 3. , 44 5 .. 6., 7. , 8 ., 13. , 14 ., 22., 26. bis 30. 3

7 2. , 9 ., 10 . . 15 ., 16., 19. . 31 . , — 4
10 l . ,2 .,3 .,5 . ,6 ., 10. . 11 . , 15., 16., 31 .. 13 5.. 6., 13 ., 14 . 18.. 20. bi« 27. 2
8 2 ., 7. . 8., 9 ., 16 . . 19., 23. , 30.. 17 4., 5., 6., 8. , 13. . 14 .. 1b ., 19. bis 28. 3

10 1 .. 2. . 3 ., 6., 7. , 9. , 10., 14., 23., 30. , — 0
10 1. ,2 . , 5 . , 7 ., 9., 10., 11. . 14 ., 15, . 30 ., 22 3., 4 . ,b .,6 .,7 . . 8 . , 13 . bis 28. 1
10 2., 5.. 6., 7., 8. . 9., 10. , 11., 14. , 30.. 9 3. . 5 . , 6 ., 13.. 14 .. 27. 30. 3

, 5„
5., 5-,
b-.
5..

2., 5.,

tewittern

30.. 31.
30 . . 31 .
30..

11 .. 30/

11 ..

2.. 5., 5«.
30 . .

Bemerkungen .
Meersburg . *) Stand des Bodensee am Meersburgcr Pegel :

I . 8' 0 "
, 2. 8' 0"

, 3. 7' 7"
. 4 . bis 6. 7' 7" ,

7. 7' 4" . 3. 7' 4"
. 9 . 7' 5"

, 10. 7 5 " ,
II . 7 ' 3"

, 12. 7' 2 "
. 13. 7" 1 "

, 14. 7' 2 " ,

*) Der Meersburger Pegel ist in bad. Fuße und Zolle getheilt , sein
Nullpunkt befindet sich am oberen Rande de» Hefmdammes .

16. 7' 3 "
. 16. 7' 3 "

, 17. 7' 0 "
, 18 . 6' 9 " ,

19 . 6' 9"
, 20. 7 ' 0 "

. 21 . 7 ' 1 " . 22 . 7' 2" ,
23. 7 ' 7 "

. 24. 7 ' 4 "
, 25. 7' 4 "

. 26 . 7' 6 " ,
27. 7' 8"

. 28. 7 ' 8 "
. 29. 7' 7"

. 30. 7' 9"
,

31 . 8' 0" . Mittel 7' 4 " .
Höchenschwand . 30. starker Hagel — Schneefall am 11. u. 12 .
Billingen . . .
Freiburg . .

Baden . .
Karlsruhe . 1. lO d Ab. große Sternschnuppe , welche mit

Geräusch verplatzte .
Mannheim . Verdunstung 167/1 ötw. einer Wassersäule.

Mittlerer OzongHalt der Lust : 2.98.
Buchen . .
Werthrim . .



Bürgerliche Recht - Pflege .
LL-migSvrrsügnngrn .

2 .45 . Staufen .
I . S .

des Großh. Zollfiskus , Klägers ,
gegen

den flüchtigen Grcnzaufseher Julius
Kaufmann von Werbachhausen,
Amts TauberbischvsSheim, Beklagten,

Forderung und Arrest belr.,
hat der klagende Theil vorgetragen und bescheinigt :
Der als Grenzaufseher angestellte Beklagte habe sich am
5. v. M . ohne Erlaubniß aus dem Dienst entfernt und
sei im Besitz von dem klagenden Theil gehörigen Mon¬
turstücken , im Werth von 23 fl . 34 kr . , in das Aus¬
land entflohen ; durch seinen unerlaubten Dienstaus¬
tritt hübe er auf Grund eines Vertrags vom 1 . April
d. I . eine Conventirnalstrafe von 50 fl . verwirkt. Der
klagende Theil begehrt nun die Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung der erwähnten 73 fl . 34 kr., sowie
Anlegung eines Sicherheilsarrestes auf die im Besitzdes Bürgermeisters von Hartheim befindlichen Fahr¬
nisse des Beklagten. Es ergeht hiernach

Beschluß .
I. Zur Sicherheit der klüger. Forderung im Betrag

von 73 fl . 34 kr. wird auf die im Besitz des
Bürgermeisters Bürkle von Harlheim befind¬
lichen Fahrnisse des Beklagten Arrest gelegt und
Ersterem aufgegeben, diese Fahrnisse bis auf
weitere richlertiche Verfügung bei Vermeiden
eigmer Haftbarkeit an Niemanden auszufolgen.

II . Zur mündlichen Verhandlung über die Klageund das Arrcstgesuch wird. Tagfahrt auf
Dienstag den 12 . Oktober d . I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
angeordnet , wozu der kläger. Vertreter Großh .
Oberzollinspeklor Herr von SenSburg

'
zu

Breisach und der Beklagte mit der Auflage vor¬
geladen werden, sich zum Beweise ihrer Behaup¬
tungen vorzubereilen und die ihnen zu Gebot
stehenden Urkunden mitznbringen , der Beklagte
mit dem Anfügen , Laß im Fall seines Ausblei¬
bens die in der Klage vorgelragencn Thatsachen
als zugestanden angenommen , Beklagter mit sei¬
nen Einreden ausgeschlossen und unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten nach dem Gesuche
des Klägers , soweit dasselbe in Rechten begründet
ist, erkannt würde. In obiger Tagfahrt hat zu¬
gleich der Kläger den Arrest durch vollständige
Bescheinigung seines Anspruches und des Grun¬
des zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen;
widrigen- derselbe wieder aufgehobenwürde, der
Beklagte sich auf das Arrestgesuch vernehmen zu
lassen und seine Einreden gegen die Rechtmäßig-
keit des Arrestes vorzutragen , widrigen« der
lhalsäche Vortrag deS Arrestgesuchs als zuge¬
standen angenommen , der Beklagte mit seinen
Einreden ausgeschlossen und der Arrest für statt¬
haft und fortdauernd erklärt würde.' Der Beklagte hat bis zu obiger Tazsahrt einen am

diesseitigen Gerichtssitz wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigen« alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
dem Bell , eröffnet wären , an dem Sitzungsorle des
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Staufen , den 24 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

L e i b l e i n.

Oeffentlichr Aufforderungen .
SL9 . Nr . 7159. Bonndorf .

I . A. S .
der Gemeinde Stichlingen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Nachdem innerhalb der durch Verfügung vom 12.
Juli d. I . , Nr . 5382 , bewilligten , zweimonatlichen
Frist dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprücheauf die dort aufgcführte Liegenschaft
nicht geltend gemacht wurden, werden sie hiermit im
Berhältniß zu dem neuen Erwerber oder Pfandgläu¬
biger für erloschen erklärt.

Bonndsrf , den 21 . September 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö » l e.
E37 . Nr . 14.314 . Müll heim . Bezüglich der

in der diesseitigen Aufforderung vom 6. Juni d . I .,
Nr . 12,414 , beschriebenen Liegenschaften hat Niemand
Ansprüche erhoben, weßhalb letztere im Berhältniß
zur neuen Erwerbcrin , der Johann Friedrich Reich-
ler 's Wiltwe , Maria , geb . Hanert , von Obcregge-
nen , für verloren erklärt werden.

Müllheim , den 23 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
2 .54. Nr . 14,503 . Müllheim . Mit Bezug

auf die diesseitige Aufforderung vom 30. Juni d . I .,
Nr . 10,748, werden diejenigen Personen , welche ihre
Ansprüche an die in jener Aufforderung bezeichneten
Güter derEhristina Katharina Bürgelin Wiltwe
de- Jakob Sinn von Auggen bis jetzt nicht geltend
gemacht haben , dem neuen Erwerber gegenüber damit
ausgeschlossen .

Müllheim , den 24. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Krebser .

2 .34. Nr . 14,547 . Bruchsal .
In Sachen

Bernhard Baumgärtner von
Neuthard , für sich und Namens seiner
Ehefrau Monika , gebornen Betz , in
Neuthard ,

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 16.

Juli d. I -, Nr . 11,213 , weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder fiteikommissarische Ansprüche an die
bezeichneten Grundstücke geltend gemacht wurden , so
werden solche dem Bernhard Baumgärtner gegen¬
über für verloren gegangen erklärt

Bruchsal, den 22 . September 1869.
Großh - bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
E .3S . Nr . 15.548 . Bruchsal .

In Sachen
PH. Heinrich Heneka von Neuthard

gegen
Unbekannte , , , ^ ^

Eigcuthnm - recht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom

5. Juli d. I . , Nr . 10,556 , weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
an die bezeichneten Grundstücke geltend gemacht wur¬
den , so werden solche dem PH . Heinrich Heneka ge¬
genüber für verloren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 22 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
E .31 . Nr . 11,416 . Rastatt .

Beschluß .
Da auf die Aufforderung vom 22. Juni d . I . , Nr .

7500 , dingliche Rechte , lehenrechtliche und fideikom¬
missarische Ansprüche auf die darin verzeichneten Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht wurden , so werden
solche dem neuen Erwerber dieser Liegenschaften gegen¬
über für erloschen erklärt.

Rastatt , den 19. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f .
Gaule«.

E .55. Nr . 14,573 . Bruchsal . Gegen Kauf¬
mann Max Gescheidter von hier haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfabrt anderaumt auf

Montag den 25 . Oktober d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werben alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn und zugleich ehre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkunden vorzulegen, oder denBeweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GlLubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendem
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bastelten , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufeuihaltsort bekannt ist , durch die Post zugendetwürden.

Bruchsal, den 22. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
E .41. Nr . 21,946 . Freiburg . Da sich im Ver¬

lauf der Ganlverhandlungen gegen Josef Fuchs zu
Freiburg ergeben hat , daß ihm nach Befriedigung sei¬
ner Gläubiger noch ein namhaftes reines Vermögen
erübrigt , so wird hiermit das Gantverfahren gegen
ihn eingestellt . Freiburg , den 22 . September 1869,
Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Eutmünüiauna.
E .26. Nr . 18,109 . Wald « Hut . Louise Kai¬

ser von Thicngen wurde durch Erkennlniß vom 4 . Au¬
gust d . I ., Nr . 15 .400 , im Sinne des L.R .S . 499 ver-
beiständel und Josef Vondrach von da als deren
Beistand bestellt.

Waldshul , den 21. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
Erbeinwrisnugrn.

C.856. Nr . 10,506 . St . Blasien . Der Großh .
Fiskus hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft des zu Freiburg verstorbenen Karl
Jehle , ledigen Schusters von Tiefcnhäusern, gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
dagegen Einsprache « hoben wird.

St . Blasien, den 13. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S P e r i.
E .32. Nr. 11,455 . Rastatt .

Beschluß .
Da auf die Aufforderung vom 24. Juli d. I . , Nr .

8999 , keine Einsprache erfolgte, so wird Tobias Fisch -
aug 's Wittwe , Therese, geb . Uhrig , von Plitters¬
dorf rn Besitz u» o Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes Angewiesen .

Rastatt , den 21. September 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f ° f f.
C.873 .0 Nr . 19,980 . Mannheim . Wilhelm

Schnabel , Cigarrensabrik Verwalter zu Lampert¬
heim , hat Namens seiner minderjährigen Kinder Fran¬
ziska, Anna , Adolf, Philipp , Adam und Margaretha
Schnabel , als Rechtsnachfolger ihrer verstorbenen
Mutter , Regina, geb . Waas , auf Grund des LRS .
758 , 759 und 773 um Einsetzung in die Gewähr der
Verlassenschaft der Schneider Johann Eberlein
Wiltwe, Fanziska , geb . Waas , gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen zwei Monaten

anher geltend zn machen , widrigenfalls demselben statt-
gegeben würde.

Mannheim , den 14 . September 1369.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Charazetti .

E .7. Nr . 7462. Staufen . Anton Hummel
und Alois Hummel von Ehrenstetten, vertreten durch
ihren Vormund Alexander Hummel von da , haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihrer Mutter , der ledigen Josefa Hummel von
Ehrenstetten, nachgesucht . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind

innerhalb sechs Wochen
geltend zu machen , widrigens demselbcki stattgegeben
würde.

Staufen , den 22. September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
E.44. Nr . 10,943. Lahr . Die Wittwe des am

4. Juli 1869 in Kürzell verstorbenen Maurers Georg
Schwärzet , Anna Maria , geb. Walter , von da
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Diesem Antrag wird
stattgegeben, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr, den 25. September 1869.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Gemmingen .

E .51 . Nr . 11,393 . Rastatt . Die Wittwe de-
Konrad Hertweck , Katharina , geb . Keller , von
Kuppenheim hat um Einsetzung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .

DiesemGesuche wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastalt , den 30. September 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

Erbvorlalnwgen .
E .19. Durlach . Nachstehende Kinder des am

23 . August d. I . verstorbenenBürgers und Landwirths
Heinrich Löffel von Berghausen,, welche sich vor eini¬
gen Jahren nach ' Amerika begeben haben, und deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , sind zur Erbschaft be¬
rufen , als :

1 ) Katharine Löffel , an Franz Becker von Berg¬
hausen verheirathet ;

2) Maria Magdalena Lössel , ledig und voll¬
jährig ;

3) Heinrich Löffel , deßgleichen ;
4) Jakob Löffel , deßgleichen .

Dieselben oder deren etwaige eheliche Nachkom¬
men werden aufgefordert, ihre Erbansprüche innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
sie , die Geladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Durlach, den 3 . September 1869.
Notar Rheinländer .

E.49. Oberkirch . Michael Schott von Er¬
lach ist zur Erbschaft seiner Mutter , Moritz Schotl 's
Wittwe , Magdalena , geb. Spa ul , von Erlach mitbe-
ruscn. Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
von heute an seine Erbansprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zuge -
theilt wird, welchen sie zukäme , wenn er , der Vorge¬ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Oberkirch , den 25 . September 1869.
Der Gro ( '

) . Notar
C. Krieg .

E .58 . W o l f a ch. Anton Armbruster von
Schapbach , ehelicher Sohn des Csrnel Armbrusterund der Euphrvsine , geb . Waidele , geboren zu
Schapbach den 11 . Juni 1826 , ist zur Erbschaft seines
am 9. Oktober 1855 verlebten Vaters

Cornel Armbruster
berufen. Da derselbe seit seiner Auswanderung nachNordamerika 1850 keine authentische Nachricht von
sich gegeben , so wird Anton Armbruster aufgc-
sorderi, innerhalb

dreier Monate
sich zur Empfangnahme seines VermögensantheilS ,
welcher seither in Gemeinschaft mit seiner Mutter und
Geschwister geblieben ist , z» melden , andernfalls der¬
selbe lediglich D - njenigen würde zugetheilt werden,
welche» er zugekommen, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen und
ohne Leibeserben gestorben .

Wolsach , den 25. September 1869.
Großh . Notar
L a t t n e r .

Handelsregister - Einträge .
E.39 . Nr. 7369 . Waldkirch . Zum Firmenregister

wurde heute sut> O .Z. 62 eingetragen, die Firma :
LouisLcichtlcnin Waldkirch. " Inhaber der Firma
ist Lous Leichtlen , verhciratheter Kaufmann und
Fabrikant dahier. Ehevertrag mit Johanna Sing er
von Psullcndors viüe Beilage zu Nr . 133 dieses Blattes
vom Jahr 1865.

Waldkirch, den 21 . September ikks .
Großh . bad. Amtsgericht.

Heimle .
E 50. Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
1 ) O .Z . 197 und 332 d . Ges .Reg.

Kaufmann Ludwig Oppenheimer ist un¬
term 1 . Juli l. I . aus der unter der Firma
„ Ludwig Oppenheimer " dahier bestandenen
Handelsgesellschaft ausgetreten und sind unter
gleichem Tage eingetreten : Karl und Siegward
Oppenheimer , und wurde damit zugleich die
bisherige Firma umgewandelt in : „Ludwig
Oppenheimer Söhne " . Die zur Vertre¬
tung dieser Gesellschaft und Zeichnung der Firma
gleichberechtigten Theilhaher sind nunmehr die
dahier wohnhaften Kaufteute : Zacharias , Leo¬
pold, Karl und Siegward Oppenheimer .

2) O .Z . 333 d . Ges .ReH
Offene Handelsgesellschaft: „ Gebrüder

Traud " mit Sitz dahier. Die Gesellschaft hat
unterm 15. September l. I begonnen und wird
vertreten durch die beiden Theilhaber Salomon
Traub von hier und Bernhard Traub , Bür¬
ger der Vereinigten Staaten Nordamerikas ,Kaufmann , dahier wohnhaft.

3) O .Z . 418 d. Firm .Reg.
Kaufmann Feld . Joseph ist als Prokuristder Firma „Jo,ef M . Joseph " bestellt .

4) O .Z . 181 d. Firm .Reg.
Die Firma „Hirsch Schuster " ist auf „Je¬anette Schuster "

übergegangen , welche die
nunmehrige einzige Inhaberin dieser Firma istund dem Kaufmann David Bär dahier Pro¬kura ertheilt hat .

Mannheim , den 23. September 1369.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

E .46 . Seci . III . J .Nr . 7921. Karlsruhe .
Der Musketier im 4. Infanterieregiment Prinz Wil¬
helm Franz Berger von Renchen , Amts Achern, .
dessen Aufenthalt z. Z . nicht ermittelt werden kann /wird aufgefordert . sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 25. September 1869.

Großh . dich. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions -Eommandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . L. : v. Reichlin .v. Beyer .

Generallieutenant .

VerweisungSbeschluß.
E .40 . Nr . 1492 . Ossenburg . JvU Arm¬

bruster und Ignaz Stöckel von Urloffen seienunter der Anschuldigung :
daß sie am 7. April d. I . vor großh. Amts¬

gericht Offenburg in der Untersuchung gegen
Josef Knosp von Urloffen wegen Wildern ,
nachdem sie als Zeugen vorschriftsmäßig beeidigtwaren , wissentlich falsch zu Gunsten des Josef
Knosp aussagten , dieser sei am 10. Januar d.
I . in der Zeit von Nachmittags 3 Uhr bis
jedenfalls nach 4 Uhr in der Bierwirthschaft des
Moritz Knapp von Urloff^h gewesen ,

und das Protokoll über dieses mit Verletzung der
Eidespflicht abgelegte falsche Zeugniß bestätigtenund unterschrieben—

und damit wegen des nach den 88 487 vergl. mit 493
S .G.B . zu bestrafenden Verbrechens des falsche» eid¬
lichen Zeugnisses in Strafsachen zu Gunsten eines An¬
geschuldigten in Anklagestand zu versetzen und zur Ab -
urtheilung vor die Strafkammer dos diesseitigen Ge¬
richtshofes zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Josef Arm¬
bruster von Urloffen hiermit verkündigt.

Offenburg, den 21 . September 1869.
Großh . Kreis- und Hofgcricht, Raths - und

Anklagckammer.
B o h m.

Schröder .
UrtheilSverkundunge ».

E .35. Nr . 1465 . Offenburg . J . A S . gegen
Ludwig Demmler von Rheinbischofsheim , wegen
Ungehorsams bezüglich Erfüllung seiner Wehrpflicht,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

„ Ludwig Demmler von Rhei ' ibischofSheim
sei des Ungehorsams bezüglich Erfüllung seiner
Wehrpflicht für schuldig zu erklären, und deß«
halb in eine Geldstrafe von 200 fl. , sowie in die
Kosten des Strafverfahrens und Urtheilsvollzugs
zu Verfällen .

"
V. R . W.

Dies wir dem abwesendenVcrurtheilten hiermit ver¬
kündigt .

Offenburg, den 16. September 1869.
Großh. Kreis - und Hofgericht, Slraskammer .

vr . Fritschi .
Hott .

E .48. - Nr . 4681 . Heidelberg . In Anklage¬
sachen gegen Jakob Bernhard Kegel v,n Dühren
wegen Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht wird
auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Jakob Bernhard Kegel von Dühren sei des
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht für
schuldig zu erklären und deßhalb in eine Geld¬
strafe von zweihundert Gulden und in die Ko¬
sten des gerichtlichen Verfahrens und der Ur-
theilsvollstreckungzu verurtheilen.

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten verkündet.
So geschehen Heidelberg, den 14. September 1869.

Großh . bad . Kretsgericht Heidelberg , Straft
'
ammer-

Abtheilung des Großh . Kreis - und Hofgerichts Mann¬
heim.

vr . P u ch c l t .
v. Bechtold .E .38. J .Nr . 3016. Rastatt . Durch bestätig¬tes kriegsgerichtlichesUrtheil vom 17 . d. Mts . wurde»

Unteroffizier Johann Elsäßer von Kirchen, Amts
Engen , und Tambour Vincenz Siegmann von
Neusatz , Amts Bühl , im 2 . Bataillon des (2.) Grena¬
dierregiments Köniz von Preußen , und

Musketier Urban Hügel von Assamstadt , Amts
Borberg , im 2 . Bataillon des 6. Infanterie « « ' " ' ?" "
der Desertion für schulst " —»>» - « " »>> zu einer
GeldNi - nf - » . » lc zweihundert Gulden ver¬
urteilt .

Hiervon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Rastatt , den 24. September 1869.
Großh . bad. Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garnisons -Auditeur :

Waag , v . Reichlin .
Generallieutenant.

Vermischte Bekanntmachungen .
D .916. Karlsruhe .
Hausversteigerung.
Das Nr . 20 der Akademie¬

straße dahier , neben August Dengler und Hoflakai
Josef Stetter gelegene , zur Verlassenschaft de» Hof-
knpferstechcrS , Malers und Photographen Ludwig
Hoffmeister gehörige , zweistöckige Wohnhaus mit
zweistöckigen Seiten - und Ouergebäuden und allem
sonstigen liegenschaftlichcn Zugehor wird

Dienstag den 19 . Oktober l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Geschäftszimmer des Unterzeichneten, Herren¬

straße Nr . 20 4 . , der Theilung halber einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn der Erlös mindestens dem
Schätzungspreise von . 18,000 fl.
gleich kommt.

Inzwischen können die Versteigerungsbedingungen
bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.

Karlsruhe , den 25 . September 1869.
Großh . Notar

S t o l l.
D .706 . Karlsruhe .

Weinverstei-
_ gerung.
Der Eigenthümer der Weinvorräthe in dem

Keller Linkenheimer Straße Nr . 7
laßt , um damit aufzuräumen ,

Montag den 4 . Oktober b . I .,
Nachmittags 2 */r Uhr ,

ungefähr 300 Ohm meist altere weiße und
rothe Weine (circa 40 Ohm Zeller und Affen¬
thaler ) in dem Keller selbst öffentlich
versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Proben werden am Steigerungstag schon
von Morgen */, neun Uhr an im Keller ge¬
reicht. 4

Karlsruhe , den 17 . September 1R9 .
Großh . Notar

Carl Philippi .

Prnck ««- Verla - - er S, Braun 'sche» Hofbuchdruckerei.
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